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Dramatische Schlägerei in Schöneberg:
14-Jähriger verletzt ins Krankenhaus!

Schlägerei in Schöneberg: 14-jähriger verletzter
Jugendlicher, zehn Verletzte nach Auseinandersetzung in

Lokal. Ermittlungen laufen.

Maaßenstraße, 10777 Berlin, Deutschland - In der Nacht
von Freitag auf Samstag kam es in Berlin-Schöneberg zu einer
massiven Schlägerei, bei der insgesamt zehn Personen verletzt
wurden. Gegen 1 Uhr nachts wurde die Polizei aufgrund eines
Streits zwischen einem 14-jährigen, einem 19-jährigen und
einem 20-jährigen Jugendlichen auf die Maaßenstraße alarmiert.
Der 14-Jährige erlitt Verletzungen durch einen Schlag mit einer
Glasflasche und wurde zur stationären Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht. Die Umstände der Auseinandersetzung
sind bislang unklar, und die Ermittlungen laufen noch. Alle
Beteiligten waren alkoholisiert und mussten Blutentnahmen
unterziehen, wie berlin.de berichtet.

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1574984.php


Die Berliner Feuerwehr wurde ebenfalls alarmiert, nachdem der
Einsatzort als „Massenanfall von Verletzten“ deklariert wurde.
Acht Rettungswagen und mehrere Notärzte rückten zur Martin-
Luther-Straße aus, wo neun Personen mit leichtem
Verletzungsgrad versorgt und in Krankenhäuser gebracht
wurden. Vor der eigentlichen Schlägerei hatten sich gegen 23:30
Uhr bereits zwei Personengruppen gestritten, was schließlich zur
Prügelei führte. Ein lokales Mitglied des Personals hatte die
Einsatzkräfte alarmiert, als die Situation eskalierte. Die Polizei
konnte die streitenden Parteien trennen und die Lage beruhigen,
wie tag24.de berichtet.

Kontext zur Jugendgewalt in Berlin

Der Vorfall in Schöneberg steht nicht isoliert da, sondern
spiegelt ein größeres Problem wider: den Anstieg von Gewalt
und fehlendem Respekt unter Jugendlichen in Großstädten wie
Berlin. Laut den Polizeibehörden sei die Zahl tatverdächtiger
Kinder unter 14 Jahren um 12 % angestiegen, während
Jugendliche um 9,5 % mehr delinquente Handlungen begingen,
verglichen mit dem Vorjahr. Studien zeigen, dass 70 % der
Jugendlichen in Deutschland nie polizeilich auffällig werden,
jedoch begehen 3-7 % der Jugendlichen in Berlin regelmäßig
Straftaten, wobei Gewaltvergehen häufig an Schulen oder nach
Schulschluss auftreten, so Deutschlandfunk Kultur.

Die Corona-Pandemie hat die Situation weiter verschärft; eine
von Experten ermittelte Zunahme tatverdächtiger Kinder um 43
% und von Jugendlichen um 17 % seit 2019 deutet auf
ernsthafte soziale Herausforderungen hin. Die Analyse erweist,
dass in Deutschland etwa 14.500 Lehrkräfte fehlen, was die
schulische Bildung zusätzlich belastet. Unzureichende sozialer
Übung und der Druck durch gesellschaftliche Krisen wie Inflation
und den Ukraine-Krieg tragen ebenfalls zur Problematik bei.
Diese unglücklichen Umstände zeigen einen
besorgniserregenden Trend, nicht nur bei den Tätern, sondern
auch hinsichtlich der Opfer, wobei nicht-deutsche
Tatverdächtige in der Kriminalstatistik überrepräsentiert sind.

https://www.tag24.de/berlin/feuerwehreinsatz-berlin/rettungseinsatz-in-schoeneberg-zehn-verletzte-nach-schlaegerei-in-lokal-3301510
https://www.deutschlandfunkkultur.de/jugendliche-gewalt-schule-kriminalitaet-100.html


Insgesamt stellt die jüngste Schlägerei in Schöneberg leider nur
einen weiteren Ausdruck der zunehmenden Jugendkriminalität
dar, die sowohl die Gesellschaft als auch die Behörden vor neue
Herausforderungen stellt.
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